
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 4 (1918)

Heft: 36

Rubrik: Schulnachrichten aus der Schweiz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


445

sche Akademie (77 Mitgl.), die nicht weniger als 43 Vorträge hielt, welche zu-
sammen ein Programm staatsbürgerlichen Unterrichtes im edelsten Sinne des
Wortes darstellen. Präses der Akademie ist unser hochgeschätzte H. Hr. l)r. p. Veit.
— Das nächste Schuljahr beginnt am 2. Okt.

Schulnachrichten aus der Schweiz.
Bettagsmanbat der schweizerischen Bischöfe. Die Ansprache der schwei-

zerischen Bischöfe an die Gläubigen ihrer Diözesen auf den eidgenössischen Bettag
1918 hat zum Inhalt: „Vaterländische Erziehung." Da der Abdruck des

Schreibens vor dem l5. September nicht gestattet ist, werden wir in Nr. 38 der

.Schweizer-Schule" darauf zurückkommen.

Bern. Der Gemeinderat unterbreitet dem Stadtrat eine neue Besoldungs-
Vorlage. Die Höchstsaläre sind für Gymnasiallehrer 9000 Fr., für Sekundarlehrer
8000 Fr, für Primarlehrer 7000 Fr., für Lehrerinnen je 1400 Fr. weniger.

Luzern. Teuerungszulagen. Der Regierungsrat hat zu Gunsten der Ar-
beitslehrerinnen eine neue Zulage von Fr. 20.— pro Unterrichtsabteilung
beschlossen, doch darf die ganze Zulage für eine Person Fr. 200.— nicht über-
schreiten. Von der Zulage fallen drei Viertel auf den Staat, ein Viertel auf die
Gemeinde.

Schwyz. Die neue Schule auf Rigiklösterli zählt gegenwärtig 15

Kinder, die unter einer Lehrerin stehen. Die Schuldauer beträgt 7 Monate: März
bis Oktober.

APPenzell J.-Rh. à Modern-Menschliches. Der Bezirksrat (Gemeinde-

rat) Appenzell hat dem Bezirkspolizisten, der um Erhöhung seines Jahresgehaltes
von 2000 auf 2400 Fr. ersucht hatte, diesen auf 2800 Fr. gesetzt. Die Lehrer
der gleichen Gemeinde beziehen, die Wohnung zu 400 Fr. eingerechnet, 2000 Fr.
Salär, also nicht ganz des Polizistengehaltes. Da lohnte es sich doch wahrlich,
statt Lehrer Polizist zu werden oder noch besser beides zugleich zu sein, was
man ja doch hin und wieder zu sein verlangt. Aber zum Verwundern ist es nicht,

wenn Lehrer mit höherer Berufsausfassung bei solcher Berufseinschätzung berufs-
überdrüssig werden oder dann — die Wandergrippe bekommen. So modern-

menschlich die Knauserei gegenüber den Lehrkräften ist, so menschlich-modern wäre
eine Massenabwanderung dieser nach Besserhabien.

Ein Beitrag zur Lohnsrage.
Ein Mitarbeiter bringt folgende zwei Ideen in Diskussion, die wir unsern

Lesern zu wohlwollender Prüfung empfehlen:
1. Wie wäre es, wenn in der ganzen Schweiz alle Lehrervereiniguugen

zur gleichen Zeit, jede aber für sich getrennt, einen Aufruf an das Volk er-

ließen, worin auf unsere schwierige Lage hingewiesen wäre?
2. Wäre es nicht besser, Landgemeinden würden ihren Lehrern „Teue-

rungszulagen, Lohnaufbesserungen" gewähren, indem sie ihnen Naturalien zu-
stellten, wie Äpfel, Birnen, Holz, Eier,
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Lehrerzimmer.
Welcher Mitarbeiter wird die Güte haben, nachstehende Frage im Rahmen

eines Aufsatzes für die „Schweizer-Schule" zu bearbeiten:
Was ist für und gegen die Einführung'von Fähigkeitsklassen auf der

Stufe der obern Primärschule und der Sekundärschule zu sagen?

Nach Paderborn. Zeitschrift für christliche Erziehungswissenschaft, Heft l—8,
1913, eingetroffen. Besten Dank.

Zur. gefl. Beachtung. Ein Bericht über die Generalversammlung des

kantonalen Lehrervereins von Schwyz folgt in nächster Nummer.

Verantwortlicher Herausgeber: Verein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
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